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ANZEIGE

In Buchs

Handtasche
entrissen, Täter
festgenommen

BUCHS Ein 16-jähriger Schweizer hat 
am Donnerstagmittag an der Alvier-
strasse in Buchs einer 63-jährigen 
Frau einen Fusstritt verpasst. Der zu 
Boden gefallenen Frau entriss der 
Täter die Handtasche und rannte da-
von. Im Zuge der sofortigen Nahfahn-
dung von Passanten und der Polizei 
konnte der 16-Jährige angehalten 
werden. Wie die Kantonspolizei St. 
Gallen am Freitag weiter mitteilte, 
wurde der Beschuldigte für Abklä-
rungen in Polizeihaft genommen. 
Die 63-Jährige wurde zur ärztlichen 
Untersuchung ins Spital gebracht. 
Der Jugendliche ist geständig und 
muss sich vor der Jugendanwalt-
schaft verantworten. Die Handtasche 
samt Inhalt konnte der Frau wieder 
zurückgegeben werden. (red/pd)

Hoher Schaden

Einbruchdiebstahl
in Mehrfamilienhaus
VADUZ In Vaduz kam es am Mittwoch 
zu einem Einbruchdiebstahl. Wie 
die Landespolizei am Freitag weiter 
mitteilte, verschaffte sich eine unbe-
kannte Täterschaft in der Zeit zwi-
schen 6.45 und circa 20.30 Uhr Zu-
tritt zu einer Wohnung in einem  
Mehrfamilienhaus. Dort durchsuch-
te sie die Räumlichkeiten und ent-
wendete verschiedene Gegenstände. 
Es entstanden ein Vermögens- sowie 
ein Sachschaden von mehreren Tau-
send Franken. (red/lpfl)

Hääs/Hodla

KLEIDER

HÄSCH JÄTZT GHIRNET WAS FÜAR A HÄÄS 
AD FASNACHT ALESCHT? 

JO, I HA NO HODLA GFUNDA. 

SUPER, DENN KON MER JO HÖT AN VADOZER 
UMZOG UND AN MGV-BALL GI MUURA. 

«Volksmund»

Zu schön, zu urchig, 
um in Vergessenheit 

zu geraten
SCHAAN Das «Volksblatt» stellt in lo-
ser Folge Dialektbegriffe vor, die der 
jüngeren Generation mitunter be-
reits nicht mehr geläufig sein dürf-
ten. Natürlich greifen wir auch hier-
bei gerne auf das diesbezüglich brei-
te Wissen unserer Leserschaft zu-
rück. Kritik, Lob und Vorschläge 
sind willkommen – und erreichen 
uns unter der folgenden E-Mail-Ad-
resse: redaktion@volksblatt.li. (red)

Beschiss bei Taggeld und Beiträgen: 
LANV droht Firmen mit Pranger
Ärgerlich Der LANV verweist in seiner Publikation auf die zunehmende Praxis gewisser Firmen, den Lohn im Krankheitsfall in 
den ersten zwei Tagen einzubehalten – auch der Arbeitgeberbeitrag an der Krankenversicherung werde nicht immer beglichen.

VON HANNES MATT

In seiner aktuellesten Ausgabe 
der «LANV info» nimmt Sigi Lan-
genbahn (Präsident des Liech-
tensteinischen Arbeitnehmer-

verbands LANV) fehlbare Firmen ins 
Visier, die Angestellte bei Taggeldern 
oder Arbeitgeberbeiträgen hinterge-
hen. Wird ein solcher krank, dann 
greift die obligatorische Taggeld-
versicherung, die 80 Prozent des 
Lohnes übernimmt. Dies aber erst ab 
dem dritten Tag der Krankheit. Bis 
dahin ist der Arbeitgeber weiter zur 
Zahlung des Lohns verpfl ichtet – das 
passiert jedoch nicht immer. 

Konfrontation wird gescheut
«Solches Übel hat leider wieder 
Konjunktur. In erstaunlich periodi-
schen Abständen ignorieren gewis-
se Arbeitgeber diese gesetzliche 
Pf licht», sagt Sigi Langenbahn. «Ins-
besondere in atypischen Arbeits-
verhältnissen wie Temporär- oder 
Teilzeitarbeit, aber auch bei Prakti-
ka oder längeren befristeten Anstel-
lungen bzw. Ferienjobs werden ver-
mehrt mangelndes Wissen oder 
Sprachkenntniss sowie Ängste vor 
Jobverlust missbraucht.» Wegen 
Letztgenanntem scheuen viele Ar-
beitnehmer die Konfrontation mit 
ihrer Firma, «weil ja, davon abgese-
hen, alles passt». 
Es komme sogar vor, dass Firmen 
den dritten Krankheitstag unbe-
zahlt beliessen, obschon da bereits 
das Taggeld einspringt. «Dieses Ein-

behalten der Versicherungsleistung 
kann nur mit Diebstahl gleichge-
setzt werden», bringt es Langen-
bahn auf den Punkt.

Krankenversicherung nicht zahlen
Weiter nehmen es manche Firmen 
mit dem Arbeitgeberbetrag der 
Krankenpf legeversicherung nicht 
so genau. Eigentlich beträgt dieser 

die Hälfte der Krankenkassenprä-
mie (Hälfte des Landesdurch-
schnitts der Grundprämien) – bei 
Teilzeitanstellung reduziert sich 
dies dem Beschäftigungsgrad ent-
sprechend. «Auch hier gibt es Prob-
leme», sagt Sigi Langenbahn. «Und 
auch hier werden vermehrt Exis-
tenzängste, mangelnde Information 
oder Sprachschwierigkeiten ausge-

nutzt.» Die fehlbaren Firmen beim 
Namen nennen möchte der Gewerk-
schaftspräsident (noch) nicht, er 
gibt aber dezente Hinweise: So habe 
ein Liechtensteiner Montagebetrieb 
mit der faulen Praxis schon Tausen-
de von Franken unterschlagen, im-
mer auf Kosten der Mitarbeiter. 
Auch in der Gastronomie sei das 
Phänomen bekannt – nicht ohne 
Grund, wie Langenbahn ausführt: 
«Hier sind Missbrauchsfälle schwe-
rer aufzudecken, da sich der Ver-
band gegen allgemeinverbindliche 
Gesamtarbeitsverträge wehrt.» 
Aber auch in anderen Branchen lau-
fen diesbezüglich bereits Gerichts-
verhandlungen.

Aufruf an Betroffene
Der Gewerkschaftsverband will wei-
ter dranbleiben: So werden Betroffe-
ne gebeten, sich beim LANV zu mel-
den – damit fehlbare Arbeitgeber 
zur Rechenschaft gezogen werden 
können. Diskretion stehe dabei im-
mer im Vordergrund. 
Natürlich kann es auch mal passie-
ren, dass ein Arbeitgeber nicht über 
die gesetzlichen Pflichten Bescheid 
weiss. Sigi Langenbahn: «Sollte der 
Beschiss bei einem Unternehmen 
aber wiederholt auftreten, dann 
schrecken wir auch nicht zurück, 
die Firma in unserem nächsten In-
formationsblatt beim Namen zu nen-
nen.» Diese Art der Publicity kann 
durchaus einen grossen Reputati-
onsschaden bedeuten – darum: Ehr-
lich währt am längsten.

Es gibt immer wieder Unternehmen, welche ihren Mitarbeitern mit unlauteren 
MItteln Geld aus der Tasche ziehen – auch in Liechtenstein. (Symbolfoto: VB)

Sigi Langenbahn: «Die meisten von uns veröff entlichten 
Firmen existieren nicht mehr oder sind abgewandert»
Interview Im Gespräch 
betont LANV-Präsident Sigi 
Langenbahn, dass man 
grundsätzlich keinem Unter-
nehmen schaden wolle, weil 
mal ein Fehler passiert ist. 
Kommt aber Gier ins Spiel, 
dann sei dies ganz anders.

VON HANNES MATT

Herr Langenbahn, Sie sprechen 
beim «Beschiss mit Taggeldern und 
Arbeitgeberbeiträgen» Klartext. 
Sind dies Einzelfälle oder hat dieser 
Betrug in Liechtenstein gar System?
Sigi Langenbahn: System würde ich 
es nicht nennen. In der Schweiz ist 
die Taggeldversicherung nicht obli-
gatorisch – obwohl in den meisten 
GAV festgeschrieben. Aber auch die 
Wirtschaftskammer hat in den ver-
gangenen Jahrzehnten diese Arbeit-
geberpflicht schon dreimal uminter-
pretiert, das bleibt 
vielleicht in den Köp-
fen hängen. Darum 
kommt das Problem 
wohl auch vermehrt 
im Gewerbe vor. Es 
gibt aber auch Arbeit-
geber, die plötzlich oder nur bei ei-
nem Teil der Mitarbeitenden «be-
scheissen», da muss man doch eher 
von System als von Unwissen reden.

Manche betroffene Arbeitnehmer 
fürchten die Konfrontation mit der 
Firma und bleiben deswegen lieber 
still. Können Sie diese Angst nach-
vollziehen? 
Nur teilweise. Mich nervt, wenn ar-
gumentiert wird, dass der Arbeitge-
ber ansonsten sehr korrekt ist und al-
les richtig macht. Gerade dann sollte 
es doch ein Leichtes sein, ihn aufzu-
klären, damit er den Fehler korri-
giert. Aber es gibt auch jene, die drin-
gend auf den Job angewiesen sind. Ih-

nen raten wir, einen neuen Job zu su-
chen und uns zu kontaktieren, so-
bald sie kündigen – damit wir die 
Taggelder oder Beiträge rückwirkend 
für die letzten fünf Jahre einfordern 
können. In den meisten Fällen hören 
wir dann aber leider nichts mehr. 

Kam es in solchen Fällen auch schon 
zu Entlassungen? 
Von Entlassungen ist mir in dieser 
Beziehung nichts bekannt. Wenn wir 
das erfahren, werden wir den Betrof-
fenen unterstützen, gegen die miss-
bräuchliche Entlassung vorzugehen. 
Rachekündigungen gibt es aber im-
mer wieder. Nur lassen sich die Ar-
beitgeber juristisch beraten, welche 
Gründe sie anführen müssen, um 
sich keine Klage einzuhandeln  

Was passiert, wenn sich ein Betrof-
fener meldet – heisst es für euch 
dann gleich: Auf zum Gericht?
Nein, das ist nicht unsere Philoso-
phie. Wir kontaktieren immer zuerst 
den Arbeitgeber, um ihm die Rechts-

lage zu erklären. Un-
ser primäres Ziel ist 
es, dem Arbeitneh-
mer zu seinem Recht 
zu verhelfen und bei 
nicht eindeutiger 
Sachlage eine Lösung 

zu finden, die beiden Seiten gerecht 
wird. Ist der Arbeitgeber uneinsich-
tig und unkooperativ, drohen wir mit 
rechtlichen Schritten. 

Und wie reagieren die Firmen?
Seit einigen Jahren erleben wir im-
mer häufiger, dass der Arbeitgeber 
sofort einen  Anwalt kontaktiert, der 
in Unkenntnis der genauen Sachlage 
alle Forderungen abstreitet. Das ist 
ärgerlich, denn es bedeutet meist 
Mehraufwand und zusätzliche Kos-
ten für den Arbeitgeber. Wir haben 
schon erlebt, dass die Kosten für den 
Anwalt höher waren als die eigentli-
che Forderung des Arbeitnehmers. 
Der Schritt vor das Gericht ist immer 

das letzte Mittel. Problematisch ist, 
dass wir die Arbeitnehmer vor Ge-
richt nicht vertre-
ten können wie in 
anderen Ländern. 
L A N V-Mitg l ieder 
bekommen aber 
unsere volle Unter-
stützung und 
durch den Rechts-
schutz einen Ver-
tragsanwalt, der im Arbeitsrecht 
spezialisiert ist. Nichtmitglieder oh-
ne Rechtschutz scheuen oft den 
Gang vors Gericht.

Hat der LANV bereits früher fehl-
bare Firmen an den Pranger ge-
stellt und nützt es, die Namen der 
Firmen zu nennen – ausser dass 
diese sauer sind?
Natürlich haben wir Firmen an den 
Pranger gestellt, anfangs zum gross-
en Ärgernis unserer Sozi-
alpartner. Als klar wur-
de, dass wir nur Fir-
men nennen, die 
aus unternehmeri-
schem Unvermö-
gen oder einfach 
aus Gier syste-
matisch «be-
scheissen», ka-
men sogar schon 
Arbeitgeber auf uns 
zu, mit der Bitte, die-
se oder jene Firma 
öffentlich anzupran-
gern. Die meisten der 
von uns veröf-

fentlichten Firmen existieren heute 
nicht mehr oder sind abgewandert. 

Grundsätzlich wol-
len wir keiner Fir-
ma und damit auch 
nicht den Mitarbei-
tenden schaden, 
nur weil mal ein 
Fehler passiert.

Wo betrügen Un-
ternehmen in Liechtenstein noch 
besonders gerne?
Am meisten Probleme gibt es im Zu-
sammenhang mit Kündigungen, 
Überstunden oder wenn Gratifikati-
onen nicht ausbezahlt werden. Auf 
berechtigte Forderungen folgen 
auch oft abstruse Gegenforderungen 
des Arbeitgebers. Zuletzt wurde 
auch sehr viel mit Eurolöhnen «be-
schissen», nicht nur als Reaktion auf 
die Frankenstärke. Es gibt auch ös-
terreichische Firmen, die in Liech-

tenstein einen Zweitsitz eröff-
nen und meinen, sie könn-

ten österreichische Löhne 
zahlen oder den hier übli-
chen Lohn durch einen 
Fantasiekurs kürzen.

LANV-Präsident Sigi 
Langenbahn greift 
durch – wenns sein 
muss auch per Pranger. 
(Foto: Paul Trummer) 

«Der Schritt vors 
Gericht ist immer 
das letzte Mittel.»

«Probleme gibt es auch 
mit Kündigungen oder 

beim Nichtbezahlen
 von Überstunden oder 

Gratifi kationen.»
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